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Quellenangabe — „Sarlsr . Ztq ." — gestattet . '

Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben j
Sich unter dem 6 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, ^
tzem Landgerichtsrath Theodor Singer in Konstanz daS >

Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchst- j
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . !

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 8 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Landgerichts¬
rath Theodor Singer in Konstanz auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhr¬
stand zu versetzen und

den Landgerichtsrath Friedrich Trolle in Mannheim
in gleicher Eigenschaft nach Konstanz zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 4 . Februar l . I . gnädigst geruht, dem Regierungs¬
baumeister , Bahnbauinspektor Karl Rümmele in Neu¬
stadt i - Schw . unter Belastung des Titels „ Bahnbau -
inspektor

" die etatmäßige Amtsstelle des Vorstandes der
Eisenbahnbauinspektion Neustadt zu übertragen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
S . Februar l . I . wurden versetzt:

Regierungsbaumeister Wilhelm Messerschmidt in
Rastatt zur Großh . Eisenbahnbauinspektion Neustadt,

Regierungsbaumeister Friedrich König in Singen zum
Großh. Bahnbauinspektor in Rastatt ,

Regierungsbaumeister Richard Roth in Eppingen zur
Großh. Generaldirektion der Staatseisenbahnen und

Eisenbahningenieur Friedrich Büchle in Neustadt zum
Großh. Bahnbauinspektor in Singen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
14. Dezember 1900 wurde Buchhalter Hermann Blum
in Bühl zum Steuerkommissärassistentenernannt .

» icht-Lmtlicher « heil.

S Verlorene Liebesmüh!
Als im Sommer des vergangenen Jahres ein Theil

der deutschen Presse ungestüm die Einberufung des Reichs¬
tags forderte , wurde dieses Begehren mit der „Erbitterung "

des Volkes über die China - Expedition begründet . Eine
strenge Abrechnung mit der Reichsregierung, die so wenig
Rücksicht auf die Wünsche und Drohungen der oppositio¬
nellen Presse zu nehmen sich erdreistete , sollte erfolgen,
wenn endlich der Reichstag zusammentreten würde. Die
finanziellen Opfer, welche die Expedition erfordert , wur¬
den als Blutsteuer dargestellt, die der Reichstag, wenig¬
stens in seiner Mehrheit , niemals bewilligen dürfe. Das
Volk regte sich über die oppositionelle Preßmache aber nicht
auf , und auch aus der Mitte der Parlamentsfraktionen
ward der Wunsch nach früherer Einberufung des Reichs¬
tags nicht laut . Gestern hat nun der Reichstag in
zweiter Lesung und ohne daß sich ein Vertreter der Op¬
position zum Wort gemeldet hätte , den Nachtragsetat in
der Höhe von 153 770 000 M . genehmigt . Auch die
vom Reichskanzler nachgesuchte Indemnität wurde , ohne
daß eine Debatte vorangegangen wäre , gutgeheißen.
Daß diese glatte Erledigung einer so außerordent¬
lich wichtigen Angelegenheit , die von oppositioneller Seite
mit allem publizistischen Hochdruck zu einer Kraftprobe
gestempelt und als ein gegen den Kaiser und die Ver¬
bündeten Regierungen gerichtetes Agitationsobjekt ausge¬
beutet werden wollte , den journalistischenWortführern der
grundsätzlichen Opposition nicht paßt , ist begreiflich . So
schreibt die „ Frankfurter Zeitung " :

„Das ist der Nachtragsetat , um dessen Ein¬
bringung und Nichteinbringung im Sommer der
Streit getobt hat . wegen dessen die Regierung
Indemnität nachsuchen muß und bei dem die De¬
batte über die ganze chinesische Politik sich ent-
sponnen hat . Du lieber Himmel , wer spricht noch
vo» ' der chinesischen Politik , von Waldersee und
Hunnenthaten ? Wen kümmert noch die Indemnität ?
Das ist den Berufspolitikern in unserer schnelllebigen
Zeit schon alles langweilig geworden . Bei Posa -
dowskh's Gehalt redet man zwei bis drei Wochen ,
über die Reichseifenbahnen eine halbe Woche und
über diesen ganzen NachtragSetat von 153 Mil¬

lionen redet man gar nicht mehr. Thatsächlich gar
nicht mehr. Der Reichstag , der natürlich so schlecht
besucht war , wie überhaupt in den letzten Wochen ,
hat diesen ganzen Nachtragsetat mit allem, was
dazu gehört , in der von der Budgetkommisfion fest¬
gestellten Form mit der Indemnität für die geleisteten
Ausgaben und für die gesetzwidrige Bildung der
Truppenkörper einfach ohne ein Wort der Debatte
in wenigen Minuten angenommen. Kein Wort und
keine Frage über den Stand der Dinge und die
nächsten Aussichten und Absichten. Diese Jntereffen -
lofigkeit ist überaus charakteristisch für unsere Volks¬
vertretung.

"
Wir meinen dagegen , dieses Bekenntniß einer schönen

demokratischen Seele sei höchst bemerkenswerth . Dem Kenner
der Verhältnissewird da zwar nichts neues gesagt ; der wußte
schon im Herbst v . J . ,als die Preßkampagne gegen die Ver¬
bündeten Regierungen auf dem Höhepunkte angelangt war
und der kurve tvutonieus mit dem Kaiser — denn des
Kaisers Person war es , die der Opposition als Zielscheibe
ihrer Angriffe dienen mußte — abrechnen sollte , daß die
journalistische Hetze wirkungslos verpuffen werde. Jetzt
hat auch der Reichstag den Zeitungskrakehl gründlich
verleugnet. Wir glauben , selbst die „Franks . Ztg .

"
wird nicht behaupten wollen , daß die — Diätenlosigkeit an
dem schlechten Besuch der gestrigen Reichstagsfitzung schuld
war . Der Reichstag hat die Politik der Verbündeten
Regierungen gutgeheißen und wieder einmal war alles
Aufgebot oppositioneller Preßmache verlor ' ne Liebes¬
müh !

S Gefährliche Koalitionen .
Wiederholt ist in der letzten Zeit darauf hingewiesen

worden , daß mehr denn je Bestrebungen am Werke
find, Koalitionen zu bilden , die ihre Spitze
gegen das Deutsche Reich richten . Es kann keinem
aufmerksamen Beobachter der thatsächlichen Verhältnisse
entgangen sein, daß insbesondere die Bemühungen auf einen
Anschluß Englands an den Zweibund gerichtet find und daß
dieser Anschluß trotzFaschoda und trotz ostasiatischer Zukunfts¬
politik sowohl in Paris wie an der Newa gern gesehen würde.
In einer solchen Zeit gefällt sich ein Theil der deutschen
Presse in blindwüthigem Haß gegen England und in
Angriffen auf den Kaiser. Statt einer, alle realen Ver¬
hältnisse außer acht lassenden Bewegung im Volke ent¬
gegenzutreten und führend voranzugehen , läßt man sich
von der irregeleiteten Masse führen , um nicht „un¬
populär "

zu werden ! Es ist traurig , bei dieser Unter¬
grabung des monarchischen Gedankens auch Preß -
organe solcher politischen Richtungen am Werke zu
sehen, die sich bisher als ein Damm gegen revolutionäre
Bestrebungen bewährt haben . Nun werden gar , um das
Maß voll zu machen, höchst unartige Aeußerungen eines
englischen Blattes über Kaiser Wilhelm reproduzirt , um
an ihnen den „ Undank " — des englischen Volkes zu
demonstriren! Als ob wir nicht solchen Ausschreitungen
auch in einer gewissen deutschen Presse nur zu oft
begegnen würden! Und diese gegen den Kaiser inscenirte
journalistische Hetze spielt sich vor den Augen des Aus¬
landes ab , das aus ihr Schlüsse zieht , die ja nicht ohne
Rückwirkung auf Bestrebungen zu neuen Mächte -Koali -
tionen bleiben können. Man höre , was über diese ein
linksliberales Blatt , die „ Vosfische Zeitung "

, schreibt :
„ Vor einigen Tagen hat sich die gesammte Presse mit

befremdenden Ausführungen des Fürsten Uch -
tomski beschäftigt. Er ist seit langer Zeit der Ver¬
trauensmann des Czaren . Sein Blatt hat gleichzeitig
heftige Ausfälle gegen die Haltung der Deutscken in
China und Liebeswerbungcn . die an die Adresse des
Jnselreiches gerichtet find , veröffentlicht . Man hat plötz¬
lich entdeckt , daß eigentlich die Interessen Ruß¬
lands undEnglands nicht so verschieden seien ,
um eine Annäherung , ein Bündniß zwischen
beiden Staaten auszuschtießen . Es hat in diesem
Jahrhundert Zeiten yi-g»ben , wo sehr ernste Anerbietungen
zu einem solchen Bündniß ergingen , sowohl unter dem
ersten Nikilaus wie noch vor wenig Jahren . Unter
diesen Umständen erscheint es keineswegs undenkbar, daß
solche Bemühungen auch heute im Gange find . Mit den
Auslassungen des Fürsten Uchtomski fallen sehr erregte
Artikel der „ Nowoje Wremja" zusammen , die auf das
Vordringen der Deutschen in Kleinafien Hinweisen und
in dem Satze gipfeln : „Moltke's Wunsch . der deutsche
Adler möge seine Fittiche über ganz Kleinafien erstrecken,

ist der Erfüllung nahe "
. Diese Betrachtungen machen

in der russischen Gesellschaft großes Aufsehen . Sie
scheinen bestimmt , die öffentliche Meinung , so
weit von einer öffentlichen Meinung in Ruß¬
land die Rede sein kann , auf ein inniges Ein¬
vernehmen mit England vorzubereiten .

England wird heute ein dringenderes Bedürfniß als
je zuvor empfinden , Anlehnung an eine Großmacht zu
suchen. Und Rußland hat durch seine bestimmte Zusage,
die südafrikanischen Verlegenheiten Groß¬
britanniens in keiner Weise auszunützen ,
durch die strenge Erfüllung diesesVersprechenS
und die vollkommene Zurückhaltung gegen¬
über dem Präsidenten Krüger den Boden für
ein Bündniß mit England bereitet . Gelingt er
den Staatsmännern am Newski-Prospekt , diesen Plan
durchzusühren . so werden sie glauben, daß der Drei¬
bund gesprengt sei . Die übermächtige Koali¬
tion gegen Deutschland liegt dann nicht mehr
außerhalb des Bereichs der Möglichkeit . Me
Franzosen werden die Buren Buren sein lassen und nur
an die Vergeltung für Sedan denken . Und dann wird
sich zeigen , daß auch über die Fragen der Weltpolitik,
über die Zukunft der Kolonien nicht im fernen Ausland ,
sondern in Europa entschieden wird.

Es ist nicht unnöthig , auf die dunkle und
kritische Lage der auswärtigen Dinge hinzu¬
weisen . Die Aufgabe der deutschen Diplomatie ist
heute noch dieselbe wie zu Bismarck 's Zeiten. Und wir
hoffen , daß es ihr gelingen werde, gefährliche Koalitionen
zu hindern und ebenso Deutschlands Interessen zu wahren,
wie es selbstverständlich ist . daß die Selbständigkeit der
deutschen Politik in jedem Punkte und nach allen Seiten
unverkümmert bleibt. Es ist gut, über die augenblick¬
lichen Erscheinungen hinweg in die Zukunft zu blicken . . .
Doujours sn vsästts !

"

l Der Weimarische Landtag .
Weimar , 13. Februar .

Durch die glückliche und schnelle Ueberwindung der
Masernkrankheit Seiner Königlichen Hoheit des Groß ,
Herzogs hat nach dem an so mannigfachen Auf¬
regungen reichen Januar eine ruhigere Stimmung im
Lande sich eingestellt und das Interesse für die innere
Politik konzentritt sich auf die Landtagssesfion , welche am
25 . Februar ihren Anfang nimmt, nachdem vom 14. bis
17 . d . M . in einer außerordentlichen Tagung
noch die Mitglieder des alten Landtages dem neuen
Landesherrn ihre Huldigung darbringen , der seinerseits
der Volksvertretung bei diesem Anlaß die schriftliche Zu¬
sicherung eigenhändig zu übergeben hat , daß er getreu
nach der Verfassung regieren und keinerlei selbständige
Aenderungen an derselben vornehmen wolle.

Der neue Landtag setzt sich zusammen aus 16
Konservativen, 10 Nationalliberalen, 1 Ultramontanen ,
2 Sozialdemokraten und 4 Freisinnigen. Die kleine
Verschiebung nach links dürfte jedoch im großen
und ganzen der Regierung für die Mehrzahl ihrer Vor¬
lagen nach wie vor eine ganz unbedingte Mehrheit nicht
entziehen . Lediglich für den, fast aber undenkbaren Fall ,
daß alle Nationalliberalen geschloffen gegen die Konser¬
vativen und mit den Radikalen stimmen sollten , würde
der eine ultramontane Mandatar das Zünglein an der
Wage bilden. Die Frage aber , ob dieser jedoch unter
allen Umständen mit der Opposition stimmt , ist ohne
weiteres nicht zu bejahen . Im Präsidium dürste
eine kleine Aenderung, und zwar zu Gunsten der Natio¬
nalliberalen zu ermatten stehen. An Vorlagen der Re¬
gierung mannigfachster Art wird es nicht fehlen , aber
Bestimmtes kann über dieselben heute noch nicht gesagt
werden, außer derjenigen , die ganz sicher , und zwar recht
bald schon eingebracht wird und die sich mit einer Neu¬
gestaltung der Gehälter der Geistlichen befaßt. Die
Hauptarbeit für den ersten Theil der neuen Tagung
bildet die Berathung des Etats für die Finanz¬
jahre 1902 bis 1904 ; alles Uebrige dürste wohl der
zweiten Hälfte der Tagung im Herbste vorbehatten werden.

(Telegramm .)

Weimar , 14. Febr. Der Landtag ist heute
zur Entgegennahme der Verfasfungserklärung Seiner
Königlichen Hoheit des Groß Herzogs zusammengetreten.



Deutscher Hkichsta- .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berli «. IS . Februar .
Bei Titel 8 „Zweite Rate der Kleinbahnen Lützel -

burg —- Pfalzburg — Dunlingen " hat die Kommisston
beantragt , von den geforderten 600 000 M . die Hälfte abzusetzen.

Abg. Riff beantragt die Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage.

Abg. Schädler (Centr .) tritt für die Kommisfionsvorlage
ein , ebenso Abg . Müller - Sagan .

Ebenso liegt ein Kommtsstonsantrag zu Titel S „Ausbau der
Bahnstrecke Hagendingen—Rembach vor , von den geforderten
800000 M . 700000 M . abzusetzcn.

Der Rest des Etats wird nach den Beschlüssen der Kommission
bewilligt.

Es folgt die Berathung der Chtnavorlage .
Abg . Paas che (nat .-lib .) berichtet über die Kommtsfionsver-

handlungen unter Bezugnahme auf den gedruckten Bericht.
Die einzelnen Titel des Nachtragsetats werden debatte -

loS bewilligt .
Die Kommission hat eine Resolution beantragt , daß in

dem dir Wirren in China abschließenden Staatsvertrag die Frei¬
heit der christlichen Reltgtonsübung in China aus -
bednngen und unter den Schutz der bei dem Vertrage betheiligten
Staaten gestellt werde.

Abg. Bebel (Soz .) beantragt , falls die Resolution ange¬
nommen würde, folgenden Zusatz : Den Missionaren ist die
Beipflichtung aufzuerlegen, daß sie sich weder in die wirthschaft-
lichen, noch sozialen und politischen Angelegenheiten des chine-
fischen Reiches und seiner Bevölkerung etnmischen, insbesondere
auch sich nicht den Charakter eines chinesischen Beamten oder
Würdenträgers beilegen oder beilegen lassen . Bebel erklärt
dazu, die Resolution der Kommission geht sehr wett. Nach dem,
was wir in den letzten sechs Monaten erlebt haben, glaube ich,
haben wir keine Gelüste nach wetteren Konflikten mit dem chine¬
sischen Reich . Der chinesische Konflikt wurde größtenthctls durch
die Missionare provoztrt . Seit Monaten berathen die Vertreter
der europäischen Mächte über die Friedensverhandlungen . Wir
erschweren ihnen die Arbeiten nur , wenn wir die Resolution
annehmen . Die Missionare haben fortgesetzt die Rechtsanschau-
ungen der Chinesen beleidigt . Wir wünschen den Missionaren
in ihrer religiösen Thättgkeit viel Glück. Glückliche Reise dazu I
Aber sie sollen sich von politischen Beeinflussungen fern halten.

Abg. Graf Stolberg - Wernigerode (kons.) : Die
Resolution wolle nur den Status guo Herstellen . Wenn wir
den Schutz der deutschen Christen in China vernachlässigen
wollen, so wird ihnen dieser Schutz von anderen Mächten ge-
währt werden, die nur darauf lauern . Er bittet um Annahme
der Resolution und Ablehnung des Zusatzes Bebel.

Abg. Bachem (Centr .) : In allen Verträgen, die mit China
geschloffen wurden, hat man füw nöthtg gehalten, besondere Be¬
stimmungen über den Schutz der Missionare aufzunehmen. Bor
einigen Jahren warf Bebel den christlichen Regierungen vor,
daß sie die armenischen Greuel zuließen ; warum sollen wir
nicht für die christlichen Chinesen eintreten. Bebel hat immer
das Bedürfntß , in der Opposition zu sein . Redner weist die
Angriffe Bebels gegen dir Missionare zurück. Der Zusatzantrag
Bebel 's könne nur auf der Antipathie Bebel's gegen alles Christ¬
liche begründet sein .

Staatssekretär Frhr . v . Rtchthofen erklärt , daß die Stel¬
lung des Auswärtigen Amtes zu der Resolution bereits in der
Buogrtkommisston offen dargelegt worden sei. Notbwendig sei
eine faktische Wiederherstellung des Status guo . In dieser Be¬
ziehung sei die Regierung entschlossen, alles zu thun, und habe
ihrem Gesandten in Peking entsprechende Weisungen gegeben .
Der Zusatz Bebel's sei vom Standpunkt des Auswärtigen Amtes
höchst bedenklich, denn die praktische Durchführung sei unmöglich .
Man könne diesem Zusatz keine Folge geben, ohne die Klinke der
Gesetzgebung in Bewegung zu setzen .

Abg. Müller - Sagan (freis . Bolksp.) spricht sich gegen Graf
Bernstorff (Retchsp ) für die Resolution aus .

Abg. Schräder (freis . Ber .) hält es nicht für angebracht,
Missionare unter den Schutz der Mächte zu stellen .

Abg. Bebel (Soz .) : Die Missionare seien nichts als poli¬
tische Agitatoren . (Redner spricht dann von dem Einbruch nach
Ktautschou und dem Raub von Kiaurschou , weshalb er vom
Präsidenten zur Ordnung gerufen wird.)

Abg. Hteber (nat .- lib .) hält es für selbstverständlich , daß
das Deutsche Reich seinen Missionaren denselben Schutz ange-
- ethen läßt wie den anderen Bürgern . Seine Partei nehme
deshalb die Resolution an.

Abg. Groeber (Centr .) betont, es sei an der Resolution
neu, daß alle betheiligten Staaten Schutz gewähren sollen , aller¬
dings somit auch Japan . Die Sozialdemokraten sollten am
wenigsten nach Ausnahmegesetzen rufen . Deutsche und christliche
Interessen fielen in China zusammen .

Hierauf wird die Resolution der Kommission an¬
genommen und der Zusatzantrag Bebel's abgelehnt.

Sodann folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfes wegen
Versorgung derTheilnehmer andere st asiati¬
schen Expedition und ihrer Hinterbliebenen.

Abg. Graf Ortola berichtet über die Kommtsstonsverhand-
lungen . Die Kommission beantragte Ablehnung der Vorlage .

Der Antrag der Budgetkommtsston wird ohne Debatte ange¬
nommen.

Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr.
Dritte Berathung der Ch tna v o r la g e . Etat ber Reich s-

post und Retchsdruckeret .

preußischer ^Landtag .
Lpn . Berlin » 13 . Februar .

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
nahm der Herr Minister des Innern Gelegenheit, bet
dem Titel „Ministergehalt" von vornherein gegen den Versuch ,
die Handhabung der Theaterzensur im Reichstage zu ver¬
handeln, und gegen die Rede des Abg. Müller -Meiningen ent¬
schieden Stellung . Hierauf hielt der Abg. v . Kardorff eine
wett angelegte Rede über die Reform der inneren Verwaltung
durch Decrntralisatton und über die Vorbildung der Anwärter
für den Verwaltungsdienst , worauf der Minister des
Innern erklärte, daß er anfänglich geneigt gewesen sei, zu
dem System, den Nachwuchs der Verwaltung aus den Gertchts-
affefforen zu entnehmen, zurückzukchren , davon aber jetzt abge»
kommen sei, weil der unerläßliche zweijährige Probedtenst dieser
Assessoren mit erheblichen Mtßständen verbunden sei und oie
große Mehrzahl der Verwaltungsbehörden sich für Beibehaltung
einer besonderen Vorbereitung ausgesprochen habe . Er habe
dem Staatsministertum demzufolge vorgeschlagen , neben einer
Vertiefung des staatswiflenschaftlichen Studiums vor allen
Dingen die Vorbereitung beim Gericht von zwei Jahren auf
etwa Jahre zu verkürzen, bei der Verwaltung von zwei aus
über drei Jahre zu verlängern, um so die Zeit zu gewinnen,
zunächst die Regterungsreferendarten ein volles Jahr beim Land¬
rath und ' /« Jahr bet einer Polizetverwaltung zu beschäftigen .
Gr sei der Ansicht , daß die Brrwaltungsvorbereitung bet den
Regierungen thunltchst bet den größeren Regierungen zu kon-
zrntriren und mit wissenschaftlichen Kursen, thunltchst bet Uni-

versttätslehrern , zu verbinden, bei der großen Staatsprüfung
das reine Gedächtntßwerk mehr zurück- und die Wissenschaft in
den Vordergrund zu stellen sei. Auch stehe zur Erwägung , ob
nicht , ähnlich wie bet der Kriegsakademie, den besten Kräften
der Verwaltung nach dem Examen Gelegenheit zu einer Er¬
weiterung und Vertiefung ihrer wissenschaftlichen Kenntnisse
gegeben werden solle .

Nunmehr wandte sich der Abg. Richter zu einer scharfen
Kritik des Verfahrens der Regierung bei Bestätigung oder Nicht-
bestäiigung kommunaler Wahlen , in denen er eine Ungleichheit
der Behandlung der verschiedenen politischen Parteien und eine
direkte Bekämpfung der freisinnigen Bolkspartet erblicken wollte.

Der Herr Minister des Innern erklärte , daß die Be¬
stätigung ein Recht der Krone sei und daß er sich daher nicht
für verpflichtet halten könne , über die Gründe jedes einzelnen
Falles der Nichtbestättgung Mittheilung zu machen . Er wolle
indeß, unbeschadet dieses grundsätzlichen Standpunktes , soweit
ihm die von Herrn Richter angeführten Fälle bekannt seien, den
Sachverhalt näher darlegen, der Minister besprach hierauf ein¬
zelne Fälle . Die politische Richtung eines Gewählten sei nie¬
mals allein Grund zur Versagung der Bestätigung für ein kom¬
munales Amt, abgesehen von den Sozialdemokraten, denen ihre
grundsätzliche Bekämpfung der Staatsordnung wegen ein mit
obrigkeitlichen Funktionen verbundenes Amt niemals anvertraut
werden kann .

Sodann trat der Abg. v . Iagow im wesentlichen den Aus¬
führungen des Herrn Ministers bet und der Abg . vr . Fried¬
berg erklärte gleichfalls die Theaterzensur für nothwendtg,
äußerte aber schließlich Bedenken gegen eine weitergehende De¬
zentralisation der Verwaltung .

Aus dem Batiks«.
^ Rom , 12 . Februar .

Immer wieder bilden Consistorium und Kardi¬
nalpromotionen das Hauptgesprächsthema in den
vatikanischen Kreisen und man begegnet dabei der gleichen
Aufregung, der gleichen ehrgeizigen Unruhe, wie wenn es
sich in der profanen Welt um eine Ministerkrisis handelt.
Auch auf diesem Gebiete ist allerdings die Ueberlieferung,
die in Allem, was den Vatikan betrifft, eine so große
Rolle spielt , dazu geignet , die Ausdehnung der hier in
Frage kommenden Möglichkeiten etwas einzudämmen . Daß
der Nachfolger des Majordomus der Oberkammerherr sein
muß , steht so fest , daß eine Abweichung von dieser Regel
kaum denkbar erscheint. Man darf daher mit Bestimmt¬
heit annehmeu, daß '' wenn Msgr . Della Volpe Kardinal
wird , Msgr . Cagiano die Majordomus -Würde erhält . An
dessen Stelle setzen die Eingeweihten bereits den Msgr .
Misciatelli , der allerdings alle Eigenschaften besitzt , die
für dieses vornehme und mühselige Amt erforderlich sind .
— Wird Msgr . Gennari Kardinal , so dürfte ihn als
Assessor des heiligen Officiums Msgr . Cavagnis ersetzen ,
der jetzt Sekretär der kirchlichen Angelegenheiten ist und
in seinem ebenso schwierigen und arbeitsreichen als
— da es jedes äußeren Glanzes entbehrt , nach hie¬
siger Anschauung — undankbaren Amte Msgr . Della
Chiesa zum Nachfolger erhalten , der — trotz seinen
engen freundschaftlichen Beziehungen zu dem Kardinal -
Staatssekretär — sich bisher nicht über das Niveau
unbedeutender Amtsstellen erhoben hat . — Was den Nach¬
folger des Msgr . Tripepi betrifft , so wird man kaum
irren , wenn man als solchen den Msgr . Tarnassi bezeich¬
net, der als Jnternuntius im Haag Proben seiner Tüch¬
tigkeit abgelegt hat und schon wegen der ihm zugedachten ,
aber schließlich doch gescheiterten Mission nach Rußland
eine Entschädigung erhalten muß . Seine Ernennung zum
Unterstaatssekretär in der Staatskanzlei (hier sagt man :
Substitut des Staatssekretärs ) wird ohne Zweifel allent¬
halben die günstigste Ausnahme finden . Diese Stelle ,
welche vor Tripepi Msgr . Rinaldini , jetzt Nuntius in
Lissabon , und vor diesem Kardinal Mocenni inne hatten,
ist keine Sinekure , denn Kardinal Rampolla , der selbst
eine hervorragende Arbeitskraft besitzt , stellt an seine
Untergebenen starke Anforderungen. Bekanntlich ist Msgr .
Tarnassi nominell immer noch Jnternuntius im Haag ,
verließ aber die Hauptstadt der Niederlande , als man
dem Papst die Theilnahme an der Friedenskonferenz ver¬
weigerte . Dennoch wird das Boudiren des Heil . Stuhles
mit der holländischen Regierung nicht ewig dauern . Viel¬
leicht ist Msgr . Guidi bestimmt , das Oelblatt der Ver¬
söhnung nach dem Haag zu bringen, wo jetzt ein junger
Uditore, Msgr . Giovannini , als Geschäftsträger fungirt .

Sehr viel ist auch in den vatikanischen Kreisen die
Rede von der Neubesetzung des Postens eines apostolischen
Delegaten in Washington , welcher durch die Ernennung
seines bisherigen Inhabers , des Msgr . Martinelli zum
Kardinal erledigt werden wird . An diesen soll das seine
Ernennung enthaltende Schreiben schon abgegangen sein.
Als sein Nachfolger wird vielfach Msgr . Merry del Val
genannt , welcher jetzt Präsident der geistlichen Akademie
ist . Es ist zwar etwas jung für eine Stellung , die wohl
annähernd einer Nuntiatur erster Klasse gleichkommt
Aber er ist ein Günstling des Kardinals Rampolla , dem
er die außerordentlich rasche Carridre verdankt , die er
bisher durchlaufen hat . Andererseits erscheint es unsicher,
wie man im Weißen Hause und in der öffentlichen
Meinung Nordamerikas die Ernennung eines Spaniers
zu dieser Würde ansehen wird . Allerdings unterhält der
apostolische Delegat keine amtlichen und diplomatischen
Beziehungen zu der Regierung der Vereinigten Staaten .
Dennoch bedarf er zu einer erfolgreichen Wirksamkeit
des Wohlwollens der amtlichen Kreise und der Gunst
der öffentlichen Meinung . Es gibt daher auch noch eine
andere Lesart , nach welcher Msgr . Martinelli durch den
apostolischen Delegaten in Kanada ersetzt werden soll. In
der That wäre es gar nicht auffallend, wenn der Weg
von Rom nach Washington über Ottawa führte.

Im Vatikan verfolgt man mit einer wohl begreiflichen
Bellemmung die Verhandlungen im Palais Bour¬
bon über das Vereinsgesetz . Man klammert sich

hier immer noch an die Möglichkeit eines Ministerwechsetz
an , von dem man eine Vertagung des Gesetzes, die man
für gleichbedeutend mit einer endgiltigen Beseitigung des¬
selben halten möchte , hofft . Aber auch die Annahme
des Gesetzes dürfte voraussichtlich nicht zu einem Bruche
zwischen dem Vatikan und der französischen Republik
führen. Nach einer ersten scharfen Anwendung des Ge¬
setzes gegen die am meisten kompromittirten Orden würden
wohl Verhandlungen beginnen, die zu einer Verständigung
auf der Grundlage eines wodus vivendi führen
dürften. Das ist wohl auch der Hintergedanke, von dem
Herr Waldeck-Rouffeau sich leiten läßt , und den merk¬
würdiger Weise auch einige Bischöfe patronifiren .

Eines der namhaftesten Mitglieder der französischen
Episkopates, der in den Pariser offiziellen Kreisen sehr
in Gunst steht , der Erzbischof von Rouen , Msgr . Fuzet
spricht offen von einem neuen Konkordat , das die
Lage der Ordensgeistlichen ebenso zu regeln hätte wie dar
Konkordat von 1801 jene der Weltpriester. Ob durch
ein Konkordat oder durch einen modus vivendi ein Aus¬
weg aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten gefunden
würde, bleibt sich schließlich im Effekt gleich.

Was der Heilige Stuhl am meisten zu fürchten hat,
ist , daß jene französischen Katholiken, die mit ihrem emi¬
nent kampflustigen Geist sich mit den Nationalisten so
eng als möglich verbunden haben, und für deren große
Mehrheit die Frage der Kongregationen nur einen Vor¬
wand zur Bekämpfung der Republik bildet, eine friedliche
Lösung nicht acceptiren würden. Eines aber ist unter
allen Umständen gewiß , daß die republikanische Politik ,
die Politik der Versöhnung der Katholiken mit der Re¬
publik , der man in Rom seit zehn Jahren so große
Opfer gebracht hat , todt ist und nicht wieder zum Leben
erweckt werden kann.

Hroßherrogthum Baden.
Karlsruhe , 14 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing Heu«
Vormittag den Präsidenten des Ministeriums des Innern
Geheimerath vr . Schenkel zu längerem Vortrag . Dar¬
nach meldete sich der Hauptmann Freiherr Huber von
Gleichenstein , Kompagniechef im 7 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 142.

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
vr . Seyb .

Gestern Abend erhielten die GroßherzoglichenHerrschaften
die telegraphische Nachricht von der glücklich erfolgten An¬
kunft Ihrer Königlichen Hoheiten der Kronprinzessin Vic¬
toria und des Prinzen Gustav in Rom . Auch dort herrscht
ziemliche Kälte . _

* (Großherzogltches Konservatorium für Musik .)
Das 8 . Vorspiel (Borbereitungsklassen) wurde am Dienstag den
12 . Februar , Abends halb 7 Uhr, veranstaltet . Das nächste
Vorspiel (Ausbildungsklaffen) findet Dienstag den 26. Februar ,
Abends halb 7 Uhr, im Konzertsaal ber Anstalt statt.

* ( Bürgerausschußsitzung .) Am Samstag den 23.
Februar , Nachmittags halb 4 Uhr, findet im großen Rathhaus¬
saal eine Sitzung des Bürgerausschuffes statt , für die folgende
Tagesordnung festgesetzt ist : 1 . Verkauf von Gelände im Bann¬
wald an Herrn Konrad Gössel . 2 . Erbauung einer Dienstwoh¬
nung für den städtischen Wasenmetster. 3 . Bewilligung eine»
Nachtragskredits für das Städtische Elektrizitätswerk . 4 . Neu¬
ordnung der Marktgebühren für den Viehhof. 5. Endgilttge
Anstellung des städtischen Rheinhafendirektors Sebold . 6. Er-
tellung einer Hochbahn am Rhetnhafen.

Bor der Sitzung — von 3 bis halb 4 Uhr — finden die
Wahl eines Ersatzmannes in den Bürgeraus¬

chuß für den zum Stadtrath gewählten Herrn vr . Karl Hein¬
rich Eitel , sowie eine Ergänzungswahl in den Ber -
waltungsrath des Waisenhauses für den abgeschie¬
denen Stadtrath Ludtn statt.

dl . (Im Kunstgewerbemuseum ) ist gegenwärtig ein
Ar die Pfarrkirche in Ubstadt bestimmter Kreuzweg ausgestellt,
welcher von den Bildhauern Gebrüder Mezger in Ueberltngen
entworfen und ausgeführt wurde. Jede der 14 Stationen — in
Lindenholz geschnitten und leicht lasiert und gewichst — zeigt in
mehr oder weniger erhabenem Relief eine abgerundete Kom¬
position , welche durch die tüchtige Formgebung wie durch dir
meisterhafte Technik in gleicher Weise Beachtung verdienen. In
glücklicher Weise haben sich die Künstler an die deutschen Meister
des 16 . Jahrhunderts angeschlossen und ihnen die echte deutsche
Seelenschilderung abgelauscht . Im Gegensätze zu den vielen
häßlichen und ausdruckslosen Erzeugnissen der neuern kirchlichen
Kunst haben sie in mehrjähriger angestrengter Thättgkeit rin
Werk voll Kraft und Leben geschaffen, welches nicht bloß in er¬
greifender Weise das erhabene Leidensdrama des Heilandes
schildert , sondern auch den künstlerischen Ansprüchen in vollem
Maße Genüge leistet . Dasselbe wird bis zum 25. d . M . hier
ausgestellt bleiben , um dann an seinen Bestimmungsort über-
gesührt zu werden.

§ (Aus der Sitzung der Strafkammer III vo «
13 . Februar .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter .
Wegen Sachbeschädigung wurde der 34 Jahre alte Landwtrth
Heinrich Frey aus Unteröwishetm zu zwei Wochen Gefängniß
verurtheilt . — Angeklagt wegen Betrugs , Urkundenfälschungund
Betrugsversuchs war der schon 14mal vorbestrafte Alois Speck
aus Beiertheim und wegen Beihilfe zur Urkundenfälschung der
Taglöhner Jakob Müller aus Wilferdingen . Der Gerichtshof
erkannte gegen Speck auf sechs Monate und vier Wochen Ge-
fängniß , gegen Müller auf zwei Wochen Gefängniß , letztere
Strafe verbüßt durch die Untersuchungshaft . — Die Berufung
des Schlossers Karl Josef Harlacher aus Malsch , den tas
SchöffengerichtEttlingen wegen Körperverletzung zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt hatte, wurde als unbegründet verworfen-

R .ki . Mannheim » 13 . Febr . Trotz der sehr großen Zunahme
der Steuerkapttalien hat fich , wie uns mitgethetlt wird, die Roth-
wendigkett ergeben, den Uml a gest e u ers atz pro 1901 von
46 auf 54 Pf . zu erhöhen. — In den letzten Wochen hat eine
Einbrecherbande hier gegen 30 Einbrüche verübt . Inder
letzten Nacht wurde in der Goldwaarenhandlung von SchwA
bach Angebrochen . Dabet wurden u . a . 10 Taschenuhren , 35
goldene Eheringe, 25 goldene Damen - und Herrenrtngr gestohlen .
Die Thäter find noch nicht ermittelt .



^ de« MarkgrSflerlaud . 13 . Febr . Etn treffliches
« ild « aer , umfassender Verrinsthätigkeit gewährt der Jahres -
Nckt des Frauenvereins Lörrach - Neu st etten .
» n ^ er Stelle nimmt derselbe Bezug auf die dem Verein zu
Törll aewordene hohe Ehre durch den am 15 . September er-
^ t-n Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogtn .
W Ä der Präsidentin ging von Frau Medtztnalrath
» itter infolge Wegzugs nach Offenburg an Frau Fehrle über.
A , Ainderschule wurde von 161 Kindern besucht . Die
« rauenarbettsschule mit ihren drei Kursen — Kleider-
« «Len . Wetßnähen und Bügeln — wurde stark besucht und
Reichte mit 123 Schülern die höchste bis jetzt vorgekommene
« ,kuLs»iffrr . Die Einnahmen daraus beliefen sich auf 3 565
Mark und die Ausgaben auf 3494 M . Die Volksküche
verabreichte 52 252 Portionen Essen . Die Einnahmen hieraus
betrugen 15623 M - , welchen Ausgaben von 13 995 M . gegen -
aber stehen. Diese rege Inanspruchnahme derselben liefert den
beiten Beweis von der Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit der Ein -
riLtung. Koch - undBügelkurse wurden im abgelaufenen
-»abre fünf abgehalten, von welchen jeder sechs Wochen dauerte
mid die ebenfalls stark frequenttrt wurden . Das Mädchen -
betm , eine äußerst zweckmäßige Einrichtung der Fürsorge für
Arbeiterinnen und Dienstboten ist auch im vergangenen Jahre
sehr lebhaft benutzt worden. Dasselbe wird Donnerstag Abend
mid Sonntag Nachmittag von jugendlichen weiblichen Personen
besucht , die dort Belehrung und Unterhaltung genießen. Die
Zahl der Anmeldungen betrug 200 - doch konnten wegen der be-
schriwktrn Räumlichkeiten nur 90 berücksichtigt werden.

Port ein kleines Burenkommando gefangen . Die Buren
vertheidigten sich hartnäckig und ergaben sich erst , als eine
Anzahl von ihnen getödtet und verwundet waren . — Die
britische Garnison in Lhdenburg wurde in der ver¬
gangenen Woche von den Buren angegriffen , ohne daß eS
zu einem ernsten Kampfe kam.

* Kapstadt , 14 . Febr . Infolge großer Zunahme
der Typhuserkrankungen in ganz Südafrika wendeten sich
die städtischen Verwaltungen an die Regierung mit der
Bitte um ausgedehnte sanitäre Vollmachten . — Der
Führer der Burenfriedenskommission , Piet
Dewet , der sich in Kapstadt befindet , bemüht sich,
den Afrikanderbond zu veranlassen , den Buren
unzweifelhaft klar zu machen , daß sie von dem Bond
keine Unterstützung zu erwarten haben . Piet Dewet führt
den Einfall der Buren in die Kapkolonie und den fort¬
gesetzten Widerstand hauptsächlich auf die bei Gelegenheit
des Asrikanderkongresses in Warcester gehaltenen Ansprachen
zurück, welche die Buren zu dem Glauben gebracht hätten ,
daß sich die Holländer ihnen anschließen würden , was
letztere aber nicht gethan haben .

.» yaudwtrthschaftliche Besprechungen «nd Bersamm-
lnnge».

Sonntag, 17 . Febr . Landwirthschaftliche Besprechungen tn
Durmersheim und Neckarbtschofsheim ; General¬
versammlung des Landwtrthschastlichen Ortsvereins tn Bonn -
borf a"> See ; ordentliche Generalversammlung des Ländlichen
Siedttvereius in Kirr lach ; Generalversammlung des Land-
« trthschaftltchen Konsumvereins tn Neudorf .

Montag , 18 . Febr . Generalversammlung des Lanbwirthschaft-
lichen Ortsveretns tnDertingen .

Freitag , 22. Febr . Ordentliche Generalversammlung des Länd¬
lichen Sredttvereins in Mauer .

Samstag , 23. Febr . Generalversammlung der Landwirthschaft-
ltchen Ein- und Verkaufsgenoffenschaft in Weisweil .

Sonntag, 24. Febr . Lanwirthschaftliche Besprechung in Zai -
senh « usenr Bezirksversammlung tnNeuenhetm (Heidel¬
berg) ) Generalversammlung der Landwtrthschastlichen Etn- und
Lnckaufsgenoffenschaft tn Baltersweil - Generalversamm¬
lung drS LandwtrthschaftltchrnKonsumvereins in Großsachsen .

Sonntag, 10 . März . Generalversammlung des Ländlichen
SM - und Borschußveretns tn Handschuhsheim .

Die Unruhen in Spanien .
(Telegramme .)

* Madrid , 14 . Febr . Im Mittelpunkte der Stadt herrschte
gestern vollständige Ruhe . Dagegen durchzogen kleine
Gruppen die entferntesten Straßen unter den Rufen : „Sie soll
sich nicht verheirathen !" Infolge der Haltung der Regierung
ist die Sprache der Blätter vorsichtiger geworden. Bei den
gestrigen Unruhen aus dem Unabhängigkettsplatze sind sechs
Polizisten und drei Civilisten verwundet worden .

* Madrid , 14. Febr . Gestern wurden hier, laut «Frankfurter
Zeitung", zwei Klöster angegriffen . Die Klosterglocken
läuteten Sturm . Die zu Hilfe herbeigerufene Gendarmerie und
Husaren griffen schneidig an . Es gab verschiedene Verwundete
und viele Verhaftungen wurden vorgenommen. Gegenwärtig
linden vor dem Telegraphengebäude, das verrammelt wurde,
heftige Tumulte statt.

* Madrid » 14. Febr . Eine Anzahl Ruhestörer zog vor daS
Nonnenkloster in der Tortjastraße , schleuderte Steine
dagegen und begab sich dann in die Silvastraße . Ruch an
anderen Punkten der Stadt fanden Ruhestörungen statt.
Die Gendarmerie mutzte mit blanker Waffe Vorgehen . Zahl¬
reiche Personen wurden verwundet. Die Ruhestörer schleu¬derten Steine gegen die Polizisten. Zahlreiche Verhaftungeniourdrn vorgcnommrn.

* Madrid , 14. Febr . Ueber die Stadt ist der
Belagerungszustand verhängt .' Madrid, 13 . Febr . In Barcelona wurde heute eine
Kundgebung vor der Jesuitenschule veranstaltet, die Polizeiinstreute die Manifestanten. In Villanuevay Geltru« warf die Menge das Pfarrhaus mit Steinen , weil der Pfarrer
Um den kürzlich verstorbenen Dichter Balaguer Artikel ver¬
öffentlichte . In Santander warfen die ManifestantenMern Abend Steine tn das Bureau der katholischen Zeitung
»malaga" und schrien «Nieder mit den Jesuiten !" Später ge-
Us es ihnen , in das Kloster der Carmelitermönche einzu-' "ligen , welche die Flucht ergriffen. Die Manifestanten plün -° erlen dann noch mehrere Häuser und legten dort Feuer
A das von der Polizei gelöscht wurde . Unterdessen zogen
Mkre Gruppen nach den übrigen Klöstern und dem Palais des
Uchofs und bewarfen auch diese Gebäude mit Steinen , die
dkndarmerte ging gegen die Menge, aus welcher Schüsse abge -
Mrrl wurden, mit blanker Waffe vor . Als die Menge an denMsern einiger Cgrlisten vorüberkam, beschütteten diese die? > nifestauten mit Wasser , worauf letztere die Häuser der
Lüsten mit Steinen bewarfen.
/ .Malaga, 14 . Febr. Einige französische Mönche , die sichM Brasilien einschiffen wollten , wurden , als sie die Stadt7"Uogen mit Pfeifen empfangen. Die Menge zog dann vor^- Bureaus des «Journals Noticiero Malagueno " und schleu-

Steine dagegen .
/ !,dale «eia, 14 . Febr. Bet dem gestrigen Zusammenstoß
?79>Ven Ruhestörern und Gendarmerie wurde eine Person ge -' ° « tet und eine verwundet.

und Transvaal .
(Telegramme .)

H . Anrbau , 13 . Febr . Zwischen Standerton und
. 65Ü Krnifkt» Nirvt »nrrrkt gst adt halten sich einige Buren auf . Sie

gelegentlich an der Eisenbahn Schaden an ,lim sich ab^ nicht in ein Gefecht ein . French griff
rvii « ?**3angenen Woche ein Burenlager bei Ermel 0
ein. an . 40 Buren sollen gefallen , 200 gefangen ,

, große Menge Vieh erbeutet sein .
Ni- Audo » , 14 . Febr . Die Morgenblätter melden
üabo , vom 12 . Februar . Oberst Babington0« einer Streife von Ventersdorp aus in Naanw -

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

* Berlin , 14. Febr . Nach einer Meldung Walder -
see 's stimmten die Japaner der Abmachung wegen der
Uebergabe der Bahn Shanhaikwan — Peking an die
englischen Interessenten zu.

Neueste Nachrichten und Vekestraumre .
* Homburg v . d . H . , 14 . Febr . Seine Majestät

der Kaiser nahm gestern im Schlosse noch die Meldungen
des Botschafters Fürsten Radolin und des Gesandten
v . Alvensleben entgegen . — Staatsminister Tirpitz
und Viceadmiral Diederichs find Abends nach Berlin
abgereist .

* Homburg , 14 . Febr . Das Kaiserpaar unter¬
nahm heute Morgen den gewohnten Spaziergang im Kur -
garten in Begleitung des Reichskanzlers und General
v . Kessel . Auf dem Rückwege wurde dem Saalburg -
Museum im Kurhause ein Besuch abgestattet , zu dem
auch der Kultusminister vr . Studt zugezogen wurde .
Im Schlosse hörte Seine Majestät der Kaiser später
den Vortrag des Kultusministers .

* Crouberg , 14 . Febr . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich machte gestern in der Mittagsstunde wieder
eine halbstündige Spazierfahrt im Parke des Schlosses
Friedrichshof . Um 4 Uhr kam das Kaiserpaar im
Schlitten an und kehrte nach dem Thee um 5 Uhr nach
Homburg zurück.

* Berlin , 14. Febr . Der „Retchsanzeiger" veröffentlicht
eine Bekanntmachung des Staatsmtntstertums vom 28. Januar ,
wonach zur Erwerbung einer Berechtigung für den Subaltern¬
dienst, wo bisher eine Abschlußprüfung verlangt wurde , fortan
die einfache Versetzung nach der Obersekunda
genügt .

* Berlin , 14 . Febr . In Berlin und den Vororten fanden
gestern 30 sozialdemokratische Versammlungen gegen die
Erhöhung der Getreidezölle statt.

* Berlin , 14 . Febr . Die hiesige portugiesische Ge¬
sandtschaft erklärt , die Beilegung des holländisch¬
portugiesischen Zwischenfalls sei keineswegs unter
der Bedingung der Wiederzulassung des Generalkonsuls
Pott in Laurenzo - Marques erfolgt . Derselbe werde
nicht in dieser Eigenschaft dorthin zurückkehren.

* Paris » 14 . Febr . An dem Streik der Damenschneider-
gehilsen nehmen seit gestern einige hundert Schneiderinnen theil.Die Zahl der Ausständigen wird auf mehr als 2000 angegeben.An den Demonstrationen , die gestern Abend in der Rue de la
Paix gegen einzelne Damenschneider stattfanden, beteiligten sich
auch einige nationalistische Agitatoren.

' Paris , 14 . Febr . Der Heeresausschuß der Kam¬
mer hat den Antrag des Deputtrten Lemhre de Bilers ,
wonach die tn den neuerworbenen Kolonien ansässigen jungen
Franzosen vom Militärdienst gänzlich befreit werden sollten,
abgelehnt und beschlossen , für dieselben gewisse Erleichterungenin Vorschlag zu bringen.

* Paris , 14 . Febr . Dem „Temps " wird aus Algier
gemeldet : General Sevttzre , der kürzlich die Expedition nach
der Tuatoase unternommen hat, habe drei aufrührerische Stämme
ohne Widerstand unterworfen .

* Rom , 13 . Febr . Die Verhandlungen über die
Kabinetsbildung nehmen dauernd einen günstigen Ver¬
lauf . Zanardelli , Giolitti , Prinetti , Nasi ,
Galimberti , Coccortee , San Martino und
Morin treten bestimmt in das neue Kabinet . Mit
Bacelli , Luzzatti , Marcona , Sacchi , Wollenborg und
Ginso wird noch verhandelt . Zanardelli übernimmt das
Präsidium ohne Portefeuille , Gioletti das Ministerium
des Innern , Prinetti das des Aeußeren ; im übrigen ist
über die Vertheilung der Portefeuilles noch nichts End -
giltiges bekannt . Wie die „ Tribuna " meldet , scheint die
äußerste Linke vorzuziehen , an der Regierung nicht theil -
zunehmen , wenngleich sie dieselbe unterstützen wird . Auch
DiRudini und Luzzetti werden das Kabinet Zanar¬
delli unterstützen .

* Bukarest » 13 . Febr . Im Senat verlas Carp eine Er¬
klärung, welche besagt, infolge der Demission des Kabinets habeSeine Majestät der König verschiedene parlamentarische Per¬
sönlichkeiten konsultirt. Der Führer der konservativen Partei
habe erklärt, daß bezüglich des Steuergesetzes zwischender Regierung und den Parteien eine Verständigung mög¬
lich sei . Der König habe hierauf Carp ersucht , unter diesen
Umständen seine Demission zurückzuziehen . Die Regierung hoffe,sie werde angesichts der schwierigen Lage beim Parlament un¬
bedingt die nothwendige Unterstützung finden .

* Bukarest » 14 . Febr . In der Kammer erklärte der
Ministerpräsident nach Verlesung der ministeriellen Erklärung ,da persönliche Fragen aus der Krise ausgeschteden , könnte jetztein Einvernehmen angestrebt werden . Es handle sich ,nicht allein um die Annahme des Budgets , sondern auchum die Vorbereitung des Finanzshstcms für mehrere Jahre .
Zur Hebung der Lage des Landes bedürfe man unbedingt der
Kontinuität .

* Loudo « , 14 . Febr . Der hiesige mexikanische Finanz »
agent dementtrt die im Umlauf befindlichen Gerüchte von
einer ernsten Erkrankung des Präsidenten . Dtaz-Diaz leide ledig-
ltch an einem hartnäckigen Rheumatismus .' Washington , 13 . Febr . Auf dem Staatsschutzdepartement
laufen unzählige Telegramme ein , worin gegen den auf
russische Zuckerraffinade gelegten Kompen¬
sationszoll Einspruch erhoben wird. Fast in allen wird
nachdrücklich betont , daß etn solcher Zoll den amerikanischen
Exporthandel nach Rußland, der bereits bedeutend sei und noch
zuzunehmen verspreche , völlig untergraben würde . —
Das Schatzsekretariat beschloß mit Widerstreben dir russische
Zuckerrafftnade mit Kompensationszoll zu be¬
legen . Die rusflschersetts aufgestellte Behauptung, daß Rußland
keine Prämien für ausgeführten Zucker zahlte , wurde als un¬
richtig bezeichnet . Das Schatzamt wird sein Möglichstes thun,um die Angelegenheit zu beschleunigen .

Nerfchieste« ».
KLL Weimar , 13 . Febr . Bei der Bedeutung , die nach

so vielen Seiten hin das Theater Weimars auch für
dessenResidenzstadt hat , ist es ausgefallen , daß dieBürgerschaft
der Anforderung der Regierung , sich mit einer Dotation von
300000 M . an dem dringlich nothwendigen Neubau
zu betheiligen , nicht nachkam, sondern runde 100 000 M .
von jener Summe abgestrichen hat . Hoffentlich gewährt
der Landtag desto mehr ! Es wäre dies im Hinblick auf
ein geniales und den idealen Traditionen Weimars sehr
entsprechendes Projekt doppelt wünschenswerth , das in sehr
geistvoller Weise dieser Tage in einer Broschüre proponirt
worden ist und dahin geht : in Weimar ein Bayreuth
für das Wortdrama zu errichten , das heißt alljähr¬
lich im Sommer in muffergiltiger Scenirung , Stylistik
und Besetzung einen zweimonatlichen Cyclus von Aasfi¬
schen Vorstellungen zu veranstalten . Bedenklich ist dabei
nur die finanzielle Frage ; über alle anderen Schwierig¬
keiten könnte man schon eher hinwegkommen. Selbst¬
redend macht die , wie gesagt , sehr geistvolle und von fach¬
männischer Kenutniß diktirte Schrift in Weimar , ja in
ganz Thüringen ein großes Aufsehen, und auch außer¬
halb unseres Landes dürste man sich bald sehr ernst des
Weiteren mit derselben befassen.

s- Berlin , 14 . Febr . (Telegr .) Es verlautet tn parlamen¬
tarischen Kreisen , daß das Bi 8 marck - Denkmal vor dem
RetchstagSgebäude am 10. Mat, dem Gedenktage des Frankfurter
Friedens , enthüllt werden soll.

-s Essen » 14 . Febr . (Telegr .) Bet dem Versuch , das Coupö-
fenster zu öffnen , stürzte auf der Strecke Mülheim—Hetffen
eine Frau aus dem Etsenbahnzug und blieb sofort t 0 dt .

s- Paris , 14. Febr . (Telegr .) Im Waisenhaus zu Mon¬
tau b a n brach gestern Nacht eine Feuersbrunst aus , wobei drei
Sinder verbrannten .

s- Kapstadt , 13. Febr . (Telegr .) Hier kämm zwei neue
Pesterkrankungen vor und ein Todesfall.

4 Bombay » 13 Febr . (Telegr .) Die Pest fordert hier
wieder zahlreiche Opfer . In der letzten Woche kamen 2 000
Todesfälle vor, wovon 922 derPest zugeschrteben werden.
Jedoch ist die Zahl der an der Pest Gestorbenen wahrscheinlich
größer . Die Bevölkerung ist ruhig, die Eingeborenen gehen
ihren Geschäften wie gewöhnlich nach .

Kroß-erzogNches KoftyeaLtt°
Tpielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 15 . Febr . Abth. 0 . 37 . Ab .-Borst. (Mttelpretse .)

„ Martha " oder „ Der Markt von Richmond " , Oper tn 4
Aufzügen von W . Friedrich, Musik von Friedrich v . Flotow . —
Martha : Fräulein Felice v . Benno vom Stadttheater tn
Nürnberg als Gast. — Lyonel : Robert Hutt zum Versuch . —
Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Samstag , 16 . Febr . Abth. 8 . 37 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„ Im weihe « Röff ' l" , Lustspiel tn 3 Akten von Oskar Blumen¬
thal und Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 17 . Febr . Abth. 6 . 38 . Ab .-Vorst. (Mtttelpretse.)
Zum ersten Mal wiederholt : „ Fautasto " , Phantastische Komödie
in 2 Aufzügen, Dichtung und Musik von E . M . Smyth .
„ So «« e « nd Erde " , Ballet tn 2 Abtheilungen und 5 Bildern
von Franz Gaul und Josef Haßreiter, Musik von Josef Bayer .
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Montag , 18. Febr . 9 . Borst, außer Ab . (Mittelpreise.) Ein¬
maliges Gesammtgastspiel des Elsässtschen Theaters von Straß -
burg . Zum ersten Mal : ,,D ' Pariser Reis '"

» Schwank in 3
Akten von Gustav Stoskopf . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Metterberukl4« stk Mlel «,r»l,pe ». it,ilk. v . 14 Febr . 1901 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem Nordwesteurvpa be¬
deckenden barometrischen Maximum aus bis zu einer über der
Balkanhalbinsel gelegenen Depression ab ) flache Theilminima
sind über der Helgoländer Bucht und über Süddeutschland zu
erkennen und diese verursachen noch vielfach Schneefälle . Der
Frost hat infolge einer klaren Nacht erheblich zugenommen- die
niedrigste Temperatur von —20 " wird aus Swtnemünde ge¬
meldet. Da sich das Theilminimum über Süddeutschland aus¬
zufüllen scheint, so ist wenig bewölktes Wetter mit strengem Frost
zu erwarten .

V ttterunU»de»v«utzlil«Lr» der Werrarat. Watt»» AaNarntz».

Februar
13 . Nachts 9« U .
14. Mrgs . 7« U .
14. Mtttgs . 2- U.

Larom. THerm. «Lsvd. Fruchtig¬
tn 6. Keucht. keit iu

Pr°z.
757 .2 — 5 .8

'"
2L 74

760 .5 —10 .2 1 .7 83
760 .2 — 6 .2 2 .1 54

Wtud

NE
§

bedeckt

heiter

Höchste Temperatur am 13. Februar :
darausfolgenden Nacht: —11 .3 .

— 1 .5,- niedrigste in der

Niederschlagsmenge des 13 . Februar : 0.2 mm.
Schneehöhe 4 om.
Wasserstmed deS Rhei«S. Maxau . 14 . Febr . : 2 .80 « .

gefallen 3 om.
Berantwartltcher « edakte », : Juli »« «atz t»
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6.

11 .

Inventar . . . . . 100 —

Kafsenbestand und Reichs - und Notenbank -Saldo . . „ 1,493,153 .18

Wechselbestand abzüglich Diskonto . „ 3,716 ^ 69 .45

Effekten -Konto . » 41,005 .82
Debitoren im Konto -Sorrent

Guthaben bei Banken . . . . ^ 5,011 ^ 72 .81
Zinsen - und Annuitätenrückstände „ 51,069 .85
Zinsen und Annuitäten fällig am

1 . Januar 1901 . „ 2,094M >04 „ 7,156M2 70

Hhpotheken -Darlehen . „ 255,405,028 81

Hiervon d . Treuhänder übergeben 252,276,482 .01
Kommunal -Darlehm . . 1,154,050 .73

Bankgebäudr . - - - » 250,000 —

Hhpothekenpfandbriefe des Beamten - UnterstützungS -
fonds . . 404^ 60 75

Hhpothekenpfandbrtef -AnfertigungS -Konto
Stempel auf erstmalig noch nicht ausgearbene Hypo -

thekenpfandbriefr und Kommunal -Obligationen „ 35^ 84 .60

Zinsen auS Darlehen berechnet per 31 . Dez . 1900 „ 94 ^,406 .90

^ 270,606,562 .95

15 .

Aktien - Kapital . I3,000/X )0 .—
Hypotbekenpfandbriefe L 3 ' /// , . ^ « 200^ 48,100 —

L 4 »/, . „ 46,713,400 .— „ 247,081,500 —

Kommunal -Obligationen L 4 ' /, . „ 400,400 —
Kapital - Reservefonds . „ 4/100,000 —
jkredttoren in Sonto -Korrent . „ 459^ 96 .69
Unerhobene Gewtnnantheilscheine . „ 2^ 90 —
Unerhobene Ztnsscheine . „ 1^ 95,661 25
Berlooste Hypothekenpfandbriefe . „ 18,000 —
Aktien -Einzahlungs - Konto . „ 15,308 .16
Konto für gemeinnützige Zwecke . „ 5,975 —
Beamtm -Unterstützungs -Sonto . „ 404/Z36 .65
Zinsen - Reserve . . 3M,39002
Provisions - Reserve . . 171,86185
Hypothekenpfanbbrtef -Zinsen berechnet per

31 . Dezember 1900 . „ 1,191^ 63L5
Gewinn - und Berlust - Konto

Gewinn pro 1900 . „ 1,978,780 08

--« 270,606 ^ 62 95

Soll . LrvHVtl»« - « NÄ Haben .

i . Geschäftskosten . . . . ^ 471^ 46 .78

Inventar -Konto
Abschreibung . . 3,384 .99

Hhpothekenpfandbrirf - und Kommunal - Obligattonen -
Zinsen . . 8^ 55,067 48

Gewinn -Saldo . - » 1,978,780 .08
^ « 11/108,679 .38

1 . Wechsel-Zinsen . . .
2 . Konto -Korrent -Zinsen
3. Darlehens -Zinsen . .
4 . ! Provisionen . . . .

l

76,71167
180,283 .41

10,433,466 .16
318,218 .09

^ « 11/108,679 .33

LndwigShafe » a. Rh .. SO . Januar 1901 .

H '718

1OÄ .SSbS -

Uentv dlorKvrr versekivd naob kurrvm l -viden unser
lieber Onkel , 8ebvaxer null Vetter

«sn 1iu 8 liotlinimul
krossk . Odvkllomäneninspestior,

im Liter von 55 -labren .
Larlsrude , den 14 . Februar 1901 .

Im Hamen der tiektranernäen Hinterbliebenen :

käoll fioikmunll, RekerenäLr
Oie LveräiKNNA lindst vier SamotaK den 16 . 1'sdrnar d .

dlaebwittsZ -s 2 ^/, Mir , von der I 'risdkokkapeUs ans statt .

Dies an 8telle besonderer Naebriebt .
>240

Lerck zur krziehllilg armer
, «d Klister Urflign Mm ismlitWi

Mannheim , den 6 . Februar 1901 .
Die durch den Austritt von Zöglingen vacant werdenden Stellen der

Knaben - und der Mädchenabtheilung für Waisen und Halbwaisen sollen zu
Ostern 1901 wieder besetzt werden . Gesuche um Aufnahme find unter Bei¬

fügung des Geburts -, Impf -, Gcsundheits - und Schulzeugnisses durch den

Bormund oder nächste Verwandte spätestens bis 15 . Ästarz b 3 » an den

Borstand der Anstalt zu Händen des Herrn Alfred Lenel . «I. V Rr . 5 .
Mannheim , zu richten . _

H' *b4,2

ĉ n einer frequenten SortimeutS -
TV Buchhandlung verbunden mit
Mufikalten - und kleinerem Verlag
(im Schwarzwaldkreis ) ist für einen
christliche « junge « Man « , welcher
das Gymnasium oder die Realschule
absolvirte , Gelegenheit geboten , sich in
dieser Brauche tüchtig auszubilden .
Correspondenzen beliebe man unter
A » 177 an die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung zu senden . sH '177,3

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

H152 .1 Nr . 2045 . Emmendtngrn .
Privat Wilhelm Roser in Emmen¬
dingen , vertreten durch Rechtsagent
Wickenhauser allda , klagt gegen den
Fuhrmann Franz Xaver Friedmann ,
zuletzt in Emmendingen , jetzt an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Schadloshaltung für an Beklagten ver¬
kaufte 2 Pferde rc ., welche von diesem
verlassen wurden , sodatz der Kläger die
Saufobjekte wieder an sich ziehen und
mit Verlust weiter veräußern mußte -
beantragt den Beklagten zur Zahlung
von 300 M . nebst 4 " /,ZinS vom Klag ,
zustellungstage an zu verurthetlrn und
ladet denselben zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
Amtsgericht Emmendingen auf
Montag , den 1 . April 1901 ,

Bormittags 9' /, Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird Kiefer Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Emmendingen , den 4 . Februar 1901 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

I . « .: Leberle .
Lad»»«.

H^ 20 .1 . Rr . 1694 . Heidelberg .
Die Marte Henntg , ledig zu Baden -
Baden , Prozrtzbevollmächtigte : Rechts¬
anwälte vr . Helm und vr . Moufang ,
in Heidelberg , klagt gegen den Kauf¬
mann Johann Michael Rehberger, !

früher zu Heiltgkreuzstrtnach , auf Grund

der Behauptung , daß der Beklagte von
Kaufmann Adam Ortlipp in Heiltg -
kreuzsteinach laut Eintrag im Grund¬
buch dieser Gemeinde vom 16 . Mai
1891 Liegenschaften um den Betrag
von 5000 M . gekauft und den Kauf¬
preis nebst 5" i, Zins vom 5 . Mat
1891 an vertragsgemäß an die Kläge¬
rin zu bezahlen habe , aber Kaufpreis
nebst 5«/, Zins vom 1 . Mai 1900 an
noch schulde, mit dem Anträge , den
Beklagten zu verurtheilen , an die Klä¬
gerin den Betrag von 5000 M . nebst
5"/« Zins vom 1 . Mai 1900 an zu
bezahlen und das Urtheil gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
zu erklären .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Heidelberg auf
Mittwoch den 27 . März 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 12 . Februar 1901 .
Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts :

vr . Köhler .
Ladung.

H -172 .1 . Nr . 1931 . Gernsbach .
Me Firma Gebrüder Hornung ,
Manufaktur , und Wetßwaarenlager zu
Rastatt , Prozeßbevollmö -btigter Rechts¬
anwalt Götzmann all . o, klagt gegen den
Louis Frteß , Nu t tu, -f ,eher , früher
zu Weisenbach , z. Zl . an unbekannten
Orten , unter der Behauptung , daß ihm
der Beklagte aus Kauf vom Jahr 1901
den Betrag von 76 M . 85 Pf . schulde,
mit dem Anträge auf Berurtheilung
des Beklagten durch für vorläufig voll¬
streckbares Urtheil zur Zahlung von
76 M . 85 Pi . nebst 4 Pro » Zinsen
seit 1 . Januar UOi au die klägerischr

Firma oder zu Händen deS Prozeß .
bevollmächtigten unter Tragung der
Kosten des Rechtsstreites und des Arrest¬
verfahrens .

Der klägerische Vertreter ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Zu Gernsbach auf

Dienstag den 2 . April 1901,
Nachmittags 4 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Gernsbach , den 9 . Februar 1901 .
Huber ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Berichtigung .

H -187 .1 . Sinsheim . Der Auf -
gebotstermtn , betreffend die verschollene
Marie Wächter von Eichtersheim ,
findet nicht , wie fälschlich in Nr . 28
und 30 der Karlsruher Zeitung ver¬
öffentlicht , am Donnerstag den 26 . Sep .
tember , sondern am Donnerstag
den 19 . September 1901 , Vor¬
mittags 9 Uhr , statt .

Sinsheim , den 9 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht .

DieS veröffentlicht :
Der Großh . Gerichtsschreiber :

Kumpf .
Aufgebot -

H -90 .2 . Nr . 2850 . Btlltngen .
Vom Großh . Amtsgericht Billingen
wurde heute folgendes Aufgebot
erlaffen :

Marie geborene Schwvrer , Ehefrau
des Landwirths Dominikus Langen -
bacher von Neuhausen , dieser zuletzt
wohnhaft gewesen in Ueberauchen hat
die Todeserklärung ihres am 17 . Juli
1849 zu Neuhausen geborenen Ehe -
mannes beantragt , indem sie glaubhaft
gemacht hat , daß ihr Ehemann sich am
8 . September 1890 in die Schweiz be¬
geben habe und seither keinerlei Nach¬
richt von demselben mehr etngegangen sei.

Aufgebotstermtn wird auf :
Montag den 25 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Aufgefordert werden :
1 . der Verschollene , sich spätestens im

Aufgebotstermine zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen würde ,

2 . Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu er -
theilen vermögen , spätestens im Auf -
gebotstrrmine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Billtngen , den 5 . Februar 1901 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

B u s e l m e t e r .
Konkurse.

H '215 . Nr . 46011 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Wilhelm Hof¬
mann in Mannheim ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschlutz-
faffung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke be¬
stimmt auf :
Mittwoch den 6 . März 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Abth . II hier ,
Zimmer Nr . 9.

Mannheim , den 8 . Februar 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

H . Ztmmermann .
H '222 . Nr . 4480II . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Georg Wilhelm Weidner ,
Wirth in Neckarau ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬

hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke be¬
stimmt auf :

Montag den 4 . März 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor Gr . Amtsgerichte hier , Abtheilung 6,
II . Stock, Zimmer 10.

Mannheim , den 12 . Februar 1901 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

H . Ztmmermann .
Brkalmtmachuua -

H '208 . Bühl . In dem Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß des Land -
wtrths Stefan Dresel jung in Varn¬
halt soll mit gerichtlicher Genehmigung
die Schlußvertheilung erfolgen .

Dazu find M . 267029 verfügbar .
Nach dem auf der Gerichtsschretberet

zur Einsicht der Betheiligten niederge¬
legten Schlußverzeichniß find M . 1 .25
bevorrechtigte und M . 3302 .63 nicht¬
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Bühl , den 12 Februar 1901 .
Karl Christ ,

Konkursverwalter .
Bekanntmachung.

H '209 Bühl . In dem Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß des Reb¬
manns Michael Liebtch in Neuweier
soll mit gerichtlicher Genehmigung die
Schlußvertheilung erfolgen .

Dazu sind M . 705 .03 verfügbar .
Nach dem auf der Gerichtsschretberet

zur Einsicht der Betheiligten nteder -
grlegten Schlußverzeichniß sind M . 23 .70
bevorrechtigte und M . 1552 .67 nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Bühl , den 12 . Februar 1901 .
Karl Christ ,

Konkursverwalter .

H .236 .1 . Nr . 1866 . Billtngen .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Eiserne Brücke« .
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerks für die neue Brunnenbach¬
brücke bei kw 100"/, auf Bahnhof
Donaueschingen , sowie der Abbruch und
die käufliche Uebernahme der beiden
alten Eisenkonstrukttonen sollen öffent¬
lich vergeben werden .

Das Gewicht der neuen Brücke mit
4,25 m Stützweite beträgt :

L . Flußeisen 42740 kx
L . Gußeisen 1760 „

zusammen 44 500 ks
Das Gewicht der zwei

alten Brücken an Schmted -
und Gußeisen zususammen
beiläufig . 6 000 Ke

Die Angebote — gestellt auf je 100 Lx
Fluß - und Gußeisen der neuen Brücke
und Schmied - und Gußeisen der alten
Brücken — sind portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , längstens
bis

Freitag » de« 1 . Mär , 1801 ,
Vormittags S Uhr»

anher einzureichen .
Auch ist der Anfangs - und Bollen -

dungstrrmin noch besonders anzugeben .
Bedtngnißhest , Gewtchtsberechnung

und Zeichnungen liegen auf diesseitiger
Kanzlet zur Einsicht auf .

Em Versandt nach auswärts findet
statt , soweit der Borrath reicht .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Billingen , den 13 . Februar 1901 .

Der Großh . Bahnbauinfpektor .

H .219 . Nr . 1398 . Offenbar » '

Großh. Bad. Staads
Eisenbahnen.

Arbeitvergebirna .
Zur Vergrößerung bezw . Umbau L »

Wärterhauses auf Wartstatton Rr A
der Hauptbahn , oberhalb FrieserchA
sollen die Abbruch - , Grab - und Maurer ,
arbeiten , sowie Stetnhauer - , Zirmn^
Blechner -, Verputz -, Schreiner -, Glas-

''
Schlaffer - , Maler und Tüncherarbette »
im Gesammtbetrage von etwa 3Ä0 U ,
vergeben werden .

Pläne und Bedingungen , welch, uo«
auswärts nicht verabfolgt werden ,
gen auf diesseitigem Geschäftszimmer
zur Einsichtnahme auf , woselbst auch
die BerdtngungSanschlägr verabfolm
werden .

^
Die Angebote sind spätestens btt
2 MSr » l . I . » Vormittags

- ,. 10 Uhr
verschlossen portofrei und mit m».
sprechender Aufschrift versehen an K»
Unterzeichneten etnzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 11 . Februar IM .

Großh . Babnbautnspektor II .
H-212 .2 . Nr . 314ß . » arlsruhe ?

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Jahre 1901 und 1902 stU
das Aufhanr « der Felle « für
Eisenbahnbetriebswerkstätte KarlSrM
im Gesammtgcwicht von ca . 4000
vergeben werden .

Angebote hierauf find mit der Aus.
schrift : „Angebot auf Feilenhauerarbeit¬
versehen , bis Freitag de « LL . d. M ,
Vormittags 10 Uhr. bet dem Unter¬
zeichneten , von welchem auch die Liest,
rungsbedingungen erhältlich find , kosk«.
frei einzureichen .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1901.
Der Großh . Maschinentnspektor ,

beziehenden Formulare etnzutragen

H238 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Menbahnen .

Für die auf den nachbezetchnrtot
Ausstellungen ausgestellten und unv»
kauft bleibenden Gegenstände und Thine
wird auf den diesseitigen Strecken unter
den üblichen Bedingungen frachtfreie
Rückbeförderung gewährt :

1 . Allgemeine Geflügel -AuSstellimz
in Frankfurt a . M .-Niederrad .

(23 .- 25 . Februar 1901 .)
2 . Allgemeine Geflügel und Vogel-

Ausstellung in Mainz .
(2 .- 5 . März 1901 .)

3 . Kaninchenausstellung in Chemnitz ,
(3 .- 6 . März 1901 .)

4 . Allgemeine Geflügel - und Bemeb
Ausstellung in Offenbach a . R .

(9 .- 11 . März 1901 .)
5 . Allgemeine Geflügel -Ausstellung

in Bremen .
(9 .- 11 . März 1901 .)

6 . Kunstausstellung in Königsberg .
(10 . März bis 21 . April 1901 .)

7 . Allgemeine Geflügel - und Bogeb
Ausstellung in Frankfurt a. M.

(5 .- 9 . April 1901 .)
8 . Große allgemeine Kaninchen -Nus¬

stellung in Dresden .
(6 .- 9 . April 1901 .)

9 . Große Berliner KunstauSstelluni
in Berlin .
(4 . Mai bis 29 . September 1901 .)

10 . Gewerbe - und Industrie -Ausstel¬
lung in Rastatt .

(18 . Mat bis 17 . Juni 1901 .)
11 . Hunde - und Sport -Ausstellun-

tn Heidelberg .
(27 .- 29 . Juli 1901 -

auch genehmigt auf den Strecken der
König ! . Bayrischen , der Königl . Wärt«
tembcrgtschen und König ! . Sächsische«
Staatseisenbahnen ) .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1901 .
Großh . Generaldtrektton . _ ^

H,237 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Menbahnen .

Der im April 1899 bekannt gege »
bene Ausnahme -Frachtsatz für Hollk
kohlen von MLramaros -Sziget nach
Konstanz in Höhe von 352 cts . M
100 kx tritt am 31 . März d . N -
außer Kraft . Später in dieser Bev>

kehrsbeziehung aufkommende H°h-
kohlensendungen find zur Umkartiruntz
verwiesen , wodurch nicht unwesentlich«
Frachterhöhungen eintreten .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1901 -
Großh . Generaldirektton . ^

WisscrleiimMrdtiie».
Die Gemeinde Schlienge « , E»

Müllhetm vergibt im Wege der vffA
ltchen Verdingung die Herstellung d«
Erdarbeiten , sowie die Lieferung
Monttrung der Metallwaaren für
neue Wasserversorgung . H

Angebote find in die von un»
^

bis längstens Montag de «
Februar ds . IS . » Bor « itta<«
0 Uhr » verschlossen und mit E
sprechender Aufschrift versehen br»

Gemetnderath Schltengen etnzurrttteo -

Großh . Kulturtn '
spettion Fretburg - ^

Druck und Berla- der G. Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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